Antrag zur Post in Rönsahl
Beschlussvorschlag: 

Die Verwaltung wird beauftragt, bei der Deutschen Post AG darauf hinzuwirken, dass nach dem 1.1.2024 und der Schließung des Ladens „Die Stimmungskiste“ in Rönsahl weiterhin eine stationäre Einrichtung im Sinne des § 2 Abs. 1 der Post-Universaldienstleistungsverordnung (PUDLV) erhalten bleibt, notfalls im Eigenbetrieb durch die Deutsche Post AG.

Begründung: 

Nach der Ankündigung des Ladenbetreibers der „Stimmungskiste“, diesen Anfang 2024 zu schließen, endet der Vertrag mit der Deutschen Post AG zum Betrieb einer Postfiliale in Rönsahl zum 31.12.2023. Diese Postfiliale wird jedoch von zahlreichen Bürgern Rönsahls, aber auch von vielen Bewohnern der oberbergischen Nachbardörfer zahlreich frequentiert und stellt einen wichtigen Beitrag zur Sicherung der dörflichen Infrastruktur dar.

Gemäß § 2 Abs. 1 der PUDLV heißt es zudem: „In Gemeinden mit mehr als 4.000 Einwohnern und Gemeinden, die gemäß landesplanerischen Vorgaben zentralörtliche Funktionen haben, ist grundsätzlich zu gewährleisten, dass in zusammenhängend bebauten Gebieten eine stationäre Einrichtung in maximal 2.000 Metern für die Kunden erreichbar ist.“ Dies ist insofern gegeben, als die Landesplanung der Stadt Kierspe eine zentralörtliche Funktion als Grundzentrum zuweist und von dem im Zusammenhang bebauten Gebiet in Rönsahl keine der ansonsten bestehenden Postfilialen in Kierspe, Marienheide oder Wipperfürth innerhalb von maximal 2.000 Metern erreicht werden kann.
